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Zitat von Yummi

Und ich habe einen Kapitalstock den meine Kinder erhalten um sich und ihren Kindern
ein finanziell abgesichertes Leben zu ermöglichen. Wenn ich ein gutes Leben hatte
wäre es mir wichtig dass meine Kinder auch eins haben

Man kann auch zu Lebzeiten dafür sorgen, dass es den Kindern später gut geht. Z. B. indem
man für eine gute Ausbildung sorgt. Können nicht alle. Die, die Kohle über haben (also die
spätere Erbschaft), könnten das aber durchaus.

Man kann sie auch zu einem gesundheitsbewahrenden Lebensstil erziehen. Da haben sie
wirklich was von. Und vielleicht würden sie gar nicht so unglücklich, wenn sie in einer
Gesellschaft lebten, in der die Ungleichverteilung etwas gedämpft wäre. Ja, man sollte den
Kindern etwas hinterlassen, aber muss es immer Geld sein?

Und ansonsten hast du hier formuliert, dass man nicht möchte, dass die eigenen Kinder sich
ihren Wohlstand erarbeiten und verdienen. Sie sollen es einfach bekommen. Dazu fühlt man
sich verpflichtet. Zu sonst nichts.
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